
 

 
 
 

Sachliche und zeitliche Gliederung der Berufsausbildung 
 

Anlage zum Berufsausbildungsvertrag 

 
 
 
Ausbildungsbetrieb: ....................................................................................................................... 
 
 
Verantwortliche/r 
Ausbilder/-in:  ....................................................................................................................... 
 
 
Auszubildende/r: ....................................................................................................................... 
 
 

Ausbildungsberuf: Glasapparatebauer / Glasapparatebauerin  

 
 
In den folgenden Seiten ist die sachliche und zeitliche Gliederung der zu vermittelnden Fertigkeiten und 
Kenntnisse laut Ausbildungsrahmenplan der in der Fassung vom 15. Mai 2023 niedergelegt. 
 
Der zeitliche Anteil des gesetzlichen bzw. tariflichen Urlaubsanspruches, des Berufsschulunterrichtes und 
der Zwischen- und Abschlussprüfung des/der Auszubildenden ist in dem Ausbildungszeitraum enthalten. 
 
Änderungen des Zeitumfanges und des Zeitablaufes aus betrieblich oder schulisch bedingten Gründen 
oder aus Gründen in der Person des/der Auszubildenden bleiben vorbehalten. 
 
Weicht aufgrund der vertraglichen Vereinbarung die Ausbildungszeit von der in der Ausbildungsordnung 
vorgegebenen Ausbildungsdauer ab, werden die in diesem Plan aufgeführten Fertigkeiten und Kennt-
nisse in sinngemäßer Anwendung des zeitlichen Gliederungsplanes vermittelt. 
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Auszubildende/r: .......................................................... des/der Auszubildenden:  .................................................................. 
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Abschnitt A: berufsprofilgebende Fertigkeiten, Kenntnisse und Fähigkeiten 
 

Lfd. 
Nr. 

Berufsbildpositionen Zu vermittelnde Fertigkeiten, Kenntnisse und Fähigkeiten 

Zeitliche Richtwerte 
in Wochen im  

P
o

s
it
io

n
 

v
e

rm
it
te

lt
 

1. bis 18. 
Monat 

19. bis 36. 
Monat 

1 Herstellen von Skizzen 
und Fertigungszeichnun-
gen  
(§ 4 Absatz 2 Nummer 1) 

 

a)  Skizzen nach Vorgaben und Mustern, insbesondere un-
ter Angabe von Maßen und Toleranzen, anfertigen 

b)  Skizzen und Fertigungszeichnungen mit Kunden und 
Kundinnen abstimmen 

c)  Skizzen und Fertigungszeichnungen auf Plausibilität, 
Umsetzbarkeit und Vollständigkeit prüfen sowie bei Ab-
weichungen Maßnahmen ergreifen 

d)  Angaben aus Skizzen, Fertigungszeichnungen und tech-
nischen Begleitunterlagen zur Vorbereitung von Herstel-
lungsprozessen verwenden 

2  

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 

 
 

 

 

 
 

 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 

 

 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 

 

e) Kunden und Kundinnen über das betriebliche Angebot an 
Produkten und Dienstleistungen informieren sowie An-
forderungen von Kunden und Kundinnen erfassen und 
kundengerechte Lösungen, insbesondere unter Berück-
sichtigung von Qualität und Kosten, entwickeln 

f)  Kunden und Kundinnen über Möglichkeiten der langfristi-
gen Nutzbarkeit von Glaserzeugnissen informieren 

g)  Fertigungszeichnungen nach Vorgaben und Mustern, 
insbesondere unter Angabe von Maßen und Toleranzen, 
anfertigen 

 2 

 
 

 
 

 
 

 
 
 

2 Planen und Vorbereiten 
von Arbeitsabläufen  
(§ 4 Absatz 2 Nummer 2) 

 

a)  Arbeitsaufträge unter Berücksichtigung von Skizzen, 
Fertigungszeichnungen und Begleitunterlagen entgegen-
nehmen und prüfen 

b)  Material- und Zeitbedarfe für die Durchführung von Ar-
beitsaufträgen ermitteln sowie Material- und Stücklisten 
erstellen 

c)  Arbeitsabläufe und Arbeitsschritte unter Berücksichti-
gung von Qualitätsanforderungen, Material- und Zeitbe-
darfen sowie ökonomischer und ökologischer Nachhal-
tigkeit eigenständig und im Team planen und mit Vorge-
setzten abstimmen 

d)  Werkstoffe, Betriebsstoffe und Hilfsstoffe, insbesondere 
feuerfeste Materialien, sowie Halbzeuge und Glasappa-
rate auswählen, dabei Schonung von Ressourcen be-
rücksichtigen 

e)  Wiederverwertbarkeit von Reststoffen sowie Betriebs- 
und Hilfsstoffen prüfen, diese der Wiederverwertung zu-
führen und nach rechtlichen Regelungen und betriebli-
chen Vorgaben entsorgen 

f)  Verfahren zur Herstellung von Glasapparaten unter Be-
rücksichtigung der Wünsche von Kunden und Kundinnen 
sowie Eigenschaften von Werkstoffen sowie Halbzeugen 
und Glasapparaten auswählen 

g)  die Verfügbarkeit von Werkstoffen, Halbzeugen und 
Glasapparaten sowie Hilfsmitteln, Werkzeugen, Maschi-
nen und Anlagen prüfen 

3  
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h) Hilfsmittel, Werkzeuge, Maschinen und Anlagen aus-

wählen und einrichten 

i)  Hilfsmittel zur Heiß- und Kaltbearbeitung von Rohmateri-
alien und Werkstücken erstellen 

j)  persönliche Schutzausrüstung auswählen 

k)  Arbeitsplätze vorbereiten 

l)  mit Vorgesetzten, Kollegen und Kolleginnen sowie im 
Team situationsgerecht kommunizieren, Sachverhalte 
darstellen und dabei Fachbegriffe verwenden 

m) Informationen, auch aus fremdsprachigen Unterlagen, 
entnehmen und anwenden 

  

 

 

 
 

 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
 
 

 

n)  Bedarfe an Werkstoffen, Halbzeugen und Glasapparaten 
sowie Hilfsmitteln und Werkzeugen ermitteln und Bestel-
lungen vorbereiten 

o)  Werkstoffe, Halbzeuge und Glasapparate sowie Hilfsmit-
tel und Werkzeuge annehmen und kontrollieren, Liefer-
belege prüfen und Annahme dokumentieren 

p)  Werkstoffe, Halbzeuge und Glasapparate sowie Hilfsmit-
tel und Werkzeuge lagern 

q)  Halbzeuge und Glasapparate für den Transport vorberei-
ten, produktgerechte Verpackungen auswählen sowie 
Halbzeuge und Glasapparate bruchsicher verpacken 

r)  Maßnahmen zur Nachhaltigkeit bei der Lagerung und 
Verpackung von Halbzeugen und Glasapparaten ergrei-
fen 

 2 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 
 
 

3 Trennen von Glaserzeug-
nissen  
(§ 4 Absatz 2 Nummer 3) 

a) Werkzeuge, Maschinen und Anlagen unter Berücksichti-
gung von Aufbau und Funktionsweise einsetzen, bedie-
nen und steuern 

b)  Maßnahmen zum Arbeits- und Gesundheitsschutz er-
greifen 

c)  persönliche Schutzausrüstung einsetzen 

d)  Glaserzeugnisse thermisch trennen 

e)  Glaserzeugnisse manuell, insbesondere durch Ritz- 
Brech-Verfahren, trennen 

f)  Glaserzeugnisse maschinell trennen 

2  

 

 

 
 

 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 

 
 

 

 

 
 

 

 
 

 
 

 

 
 

 

 

 

 
 

 
 

 

 

 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 

 

 

4 manuelles Heißbearbeiten 
von Rohmaterialien und 
Werkstücken  
(§ 4 Absatz 2 Nummer 4) 

a) Glas vorwärmen und auf allen Bearbeitungsstufen nach-
wärmen 

b)  Glasrohre und Glasstäbe mit gleichen und unterschiedli-
chen Durchmessern von bis zu 26 Millimetern zentrisch 
zusammensetzen 

c)  Glasrohre und Glasstäbe mit einem Durchmesser von 
bis zu 20 Millimetern seitlich in unterschiedlichen Win-
keln mit Glaskörpern zusammensetzen 

d)  Glasrohre und Glasstäbe mit einem Durchmesser von 
bis zu 16 Millimetern biegen 

e)  Glasrohre und Glasstäbe mit einem Durchmesser von 
bis zu zehn Millimetern von Hand auf Dorn wickeln 

f) an Glasrohren und Glasstäben Spitzen ziehen oder ferti-
gen 

g)  Glasrohre und Glasstäbe verengen und zentrieren 

h)  Kugeln mit einem Durchmesser von bis zu 30 Millime-
tern blasen 

12  
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i)  Enden von Glasrohren zu Rändern bördeln 

j)  Glasrohre auftreiben 

k)  Glasrohre einseitig und doppelseitig mit einem Durch-
messer des Außenrohres von bis zu 30 Millimetern ein-
schmelzen 

l)  Kegelhülsen mit einer Normschliffgröße (NS) von bis zu 
NS 19/26 fertigen 

m) geschliffene Oberflächen feuerpolieren 

n)  Auslauföffnungen justieren 

o)  Maßnahmen zur Energieeinsparung und Energieeffizi-
enz ergreifen 

 
 

 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 

 
 

 

 

p) Glasrohre seitlich einschmelzen 

q)  Glasrohre und Glasstäbe mit gleichen und unterschiedli-
chen Durchmessern über 26 Millimetern zentrisch zu-
sammensetzen 

r)  Kapillarrohre mit einem Innendurchmesser ab einem 
Millimeter zentrisch und seitlich zusammensetzen 

s)  Dampf- und Druckausgleichsrohre an Glaskörper anset-
zen 

t)  Glasrohre und Glasstäbe mit einem Durchmesser von 
bis zu 26 Millimetern biegen 

u)  Böden, insbesondere Flach-, Rund- und Spitzböden, mit 
einem Durchmesser von bis zu 50 Millimetern fertigen 

v)  Kugeln mit einem Durchmesser von bis zu 85 Millime-
tern blasen 

w Glaskörper in Formen einblasen 

x)  Kegelhülsen mit einer Normschliffgröße von bis zu NS 
29/32 fertigen 

y) Hahnhülsen mit einer Normschliffgröße von bis zu NS 
19/38 fertigen 

z) Flansche mit einer Durchmessernenngröße (DN) von 
bis zu DN 15 fertigen 

aa) Flachglas und Glasfilterplatten mit einem Durchmesser 
von bis zu 40 Millimetern einschmelzen 

bb) vakuumdichte Drahtdurchführungen fertigen 

cc) Glasrohre in Kugeln mit einem Durchmesser von bis zu 
70 Millimetern einschmelzen 

dd) Glasscheiben verbinden 

 11 

 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 

 
 

 
 
 

 
 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 



Lfd. 
Nr. 

Berufsbildpositionen Zu vermittelnde Fertigkeiten, Kenntnisse und Fähigkeiten 

Zeitliche Richtwerte 
in Wochen im  

P
o

s
it
io

n
 

v
e

rm
it
te

lt
 

1. bis 18. 
Monat 

19. bis 36. 
Monat 

5 maschinelles Heißbearbei-
ten von Rohmaterialien 
und Werkstücken  
(§ 4 Absatz 2 Nummer 5) 

a) Glas vorwärmen und auf allen Bearbeitungsstufen nach-
wärmen 

b)  Glasrohre mit gleichen und unterschiedlichen Durchmes-
sern ab 50 Millimetern zentrisch zusammensetzen 

c)  Kapillarrohre ab einem Innendurchmesser von einem 
Millimeter zentrisch zusammensetzen  

d)  Glasrohre ab einem Durchmesser von 50 Millimetern 
verengen und zentrieren 

e)  Böden, insbesondere Flach-, Rund- und Spitzböden, ab 
einem Durchmesser von 50 Millimetern fertigen 

f)  Enden von Glasrohren zu Rändern bördeln 

g)  Glasrohre auftreiben 

h)  Glasrohre einseitig und doppelseitig einschmelzen 

i)  Maßnahmen zur Energieeinsparung und Energieeffizi-
enz ergreifen 

12  

 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

j)  Glasrohre und Glasstäbe mit einem Durchmesser ab 20 
Millimetern seitlich in unterschiedlichen Winkeln mit 
Glaskörpern zusammensetzen 

k)  Kapillarrohre ab einem Innendurchmesser von einem 
Millimeter seitlich zusammensetzen 

l)  Kugeln mit einem Durchmesser von bis zu 85 Millime-
tern aufblasen 

m) Glaskörper in Formen einblasen 

n)  Glasrohre seitlich einschmelzen 

o)  Flachglas und Glasfilterplatten mit einem Durchmesser 
von bis zu 40 Millimetern einschmelzen 

 11 

 

 
 
 

 
 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

6 Kaltbearbeiten von Roh-
materialien und Werkstü-
cken  
(§ 4 Absatz 2 Nummer 6) 

a)  Glasrohre und Hohlglaskörper mit einem Durchmesser 
von bis zu 50 Millimetern sägen 

b)  Glasrohre und Hohlglaskörper mit einem Durchmesser 
von bis zu 50 Millimetern planschleifen 

c)  Flachglas schneiden 

4  

 

 
 
 

 
 

 
 

d)  Glasrohre und Hohlglaskörper mit einem Durchmesser 
von bis zu 85 Millimetern sägen 

e)  Glasrohre und Hohlglaskörper mit einem Durchmesser 
von bis zu 85 Millimetern planschleifen 

f)  Normschliffe für lösbare Verbindungsteile und Absperr-
hähne herstellen 

g)  Glasrohre, Flachglas und Hohlglaskörper bohren 

 5 
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Lfd. 
Nr. 

Berufsbildpositionen Zu vermittelnde Fertigkeiten, Kenntnisse und Fähigkeiten 

Zeitliche Richtwerte 
in Wochen im  

P
o

s
it
io

n
 

v
e

rm
it
te

lt
 

1. bis 18. 
Monat 

19. bis 36. 
Monat 

7 Herstellen von Glasappa-
raten  
(§ 4 Absatz 2 Nummer 7) 

a)  Glasapparate zur Destillation herstellen 

b)  Glasapparate für die Dosierung und Regelung von Flüs-
sigkeiten und Gasen herstellen 

c)  Glasapparate für Reaktionen herstellen 

d)  Komponenten zur Sicherung vor unbeabsichtigten physi-
kalischen und chemischen Reaktionsfolgen herstellen 

e)  Wärmetauscher herstellen 

f)  Glasapparate zur Aufbewahrung von Flüssigkeiten und 
Gasen herstellen 

34  

 

 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 

 

 

g)  Glasapparate zur Extraktion herstellen 

h)  Glasapparate mit Filterplatten herstellen 

i)  Glasapparate zur qualitativen und quantitativen Analyse 
physikalischer oder chemischer Eigenschaften herstellen 

j)  Glasapparate für die Vakuumtechnik herstellen 

k)  Glasapparaturen aus Glasapparaten zusammensetzen 

 34 

 

 

 

 

 
 

 
 

 

 

 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 

 

 

 
 

 
 

 

 

 

8 Nachbehandeln von Glas-
apparaten  
(§ 4 Absatz 2 Nummer 8) 

a)  Glas technisch entspannen 

b)  Glasapparate signieren 

c)  Glas und Glasapparate für die Übergabe vorbereiten 

3  

 

 
 

 
 

 

d)  unterschiedliche Methoden der Nachbehandlung von 
Glasapparaten und deren Einsatzmöglichkeiten darstel-
len und bewerten 

e)  Glasapparate graduieren 

f)  Glasapparate unter Berücksichtigung von Aufbau und 
Funktion von Vakuumanlagen sowie Sicherheitsvor-
schriften evakuieren 

 3 

 
 

 
 

 
 
 

 

 
9 Messen und Prüfen von 

Halbzeugen und Glasap-
paraten  
(§ 4 Absatz 2 Nummer 9) 

a)  Mess- und Prüfmittel unter Berücksichtigung von Auf-
bau, Funktion und Spezifikationen auswählen und ein-
setzen 

b)  Rohmaterialien, Halbzeuge und Glasapparate messen 
und auf Einhaltung der Zeichnungs- und Fertigungsvor-
gaben sowie der technischen Spezifikationen prüfen 

c)  Funktionalität von Halbzeugen und Glasapparaten prü-
fen 

d)  Zug- und Druckspannung mit optischen Spannungsprü-
fern feststellen und beurteilen 

e)  Qualität von Rohmaterialien, Halbzeugen und Glasappa-
raten nach optischen und attributiven Qualitätskriterien 
prüfen 

2  

 
 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 

 
 

 

 

 
 

 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 
 

 

 
 
 

f)  Fehler an Rohmaterialien, Halbzeugen und Glasappara-
ten, deren Ursachen sowie Auswirkungen auf die Verar-
beitung feststellen sowie Maßnahmen zur Fehlerbehe-
bung ergreifen und dokumentieren 

g)  Mess- und Prüfergebnisse bewerten und dokumentieren 

 2 
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Lfd. 
Nr. 

Berufsbildpositionen Zu vermittelnde Fertigkeiten, Kenntnisse und Fähigkeiten 

Zeitliche Richtwerte 
in Wochen im  

P
o

s
it
io

n
 

v
e

rm
it
te

lt
 

1. bis 18. 
Monat 

19. bis 36. 
Monat 

10 Einsetzen und Warten von 
Arbeitsmitteln  
(§ 4 Absatz 2 Nummer 10) 

a)  Verfahren für Reinigungs- und Wartungsarbeiten aus-
wählen sowie Reinigungs- und Wartungsarbeiten unter 
Beachtung von Herstellerangaben, technischen Anwei-
sungen und betrieblichen Vorgaben durchführen, dabei 
Maßnahmen zum Umweltschutz und zur Nachhaltigkeit 
ergreifen 

b)  Ergebnisse von Reinigungs- und Wartungsarbeiten kon-
trollieren, bewerten und nach betrieblichen Vorgaben do-
kumentieren 

c)  Störungen an Werkzeugen, Geräten, Maschinen und 
Anlagen erkennen und Maßnahmen zur Beseitigung er-
greifen 

d)  persönliche Schutzausrüstung einsetzen sowie Maßnah-
men zum Arbeits- und Gesundheitsschutz, insbesondere 
im Umgang mit Brennern und Abluft, ergreifen 

2  

 
 

 
 
 
 

 
 

 
 

 
 
 

 

e)  Werkzeuge, Geräte, Maschinen und Anlagen unter Be-
rücksichtigung von Aufbau und Funktionsweise auftrags-
bezogen sowie unter ökonomischen und ökologischen 
Gesichtspunkten vorbereiten, bedienen und steuern 

 2 

 
 

11 Instandsetzen und Ändern 
von Halbzeugen und Glas-
apparaten  
(§ 4 Absatz 2 Nummer 11) 

a)  Instandsetzungs- und Änderungsaufträge von Kunden 
und Kundinnen nach betrieblichen Vorgaben entgegen-
nehmen 

b)  Zustand von Halbzeugen und Glasapparaten analysie-
ren und Schäden identifizieren 

c)  Halbzeuge und Glasapparate für die Instandsetzung und 
Änderung vorbereiten 

d)  Maßnahmen sowie Materialien, Werkzeuge, Geräte, Ma-
schinen und Anlagen zur Instandsetzung und Änderung 
auswählen 

e)  Halbzeuge und Glasapparate instand setzen und ändern 

f)  Ergebnisse durchgeführter Instandsetzungs- und Ände-
rungsmaßnahmen überprüfen und dokumentieren 

g)  Maßnahmen zum Arbeits- und Gesundheitsschutz sowie 
zum Umweltschutz und zur Nachhaltigkeit bei der Durch-
führung von Instandsetzungsarbeiten ergreifen 

 4 

 
 

 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 

 
 
 
 

12 Durchführen von qualitäts-
sichernden Maßnahmen  
(§ 4 Absatz 2 Nummer 12) 

a)  Bedeutung der Qualitätssicherung für die Planung, 
Durchführung und Verbesserung von Herstellungspro-
zessen erläutern 

b)  betriebliches Qualitätssicherungssystem auf allen Bear-
beitungsstufen anwenden 

c)  Arbeitsergebnisse kontinuierlich kontrollieren und bewer-
ten 

d)  Arbeitsergebnisse dokumentieren 

2  

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 

 

 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 

 

 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 

 

 
 

e)  qualitätssichernde Maßnahmen zur Vorbeugung und 
Korrektur einleiten und durchführen 

f)  Qualitätsmängel und deren Ursachen identifizieren so-
wie zu deren Beseitigung beitragen 

g)  Möglichkeiten zur Verbesserung von Arbeitsabläufen 
und -ergebnissen identifizieren und Arbeitsabläufe opti-
mieren 

 2 
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Abschnitt B: integrativ zu vermittelnde Fertigkeiten, Kenntnisse und Fähigkeiten 
 

Lfd. 
Nr. 

Berufsbildpositionen Zu vermittelnde Fertigkeiten, Kenntnisse und Fähigkeiten 

Zeitliche Richtwerte in 
Wochen im  

P
o

s
it
io

n
 

v
e

rm
it
te

lt
 

1. bis 18. 
Monat 

19. bis 36. 
Monat 

1 Organisation des Ausbil-
dungsbetriebes, Berufsbil-
dung sowie Arbeits- und 
Tarifrecht  
(§ 4 Absatz 3 Nummer 1) 

 

a)  den Aufbau und die grundlegenden Arbeits- und Ge-
schäftsprozesse des Ausbildungsbetriebes erläutern 

b)  Rechte und Pflichten aus dem Ausbildungsvertrag so-
wie Dauer und Beendigung des Ausbildungsverhältnis-
ses erläutern und Aufgaben der im System der dualen 
Berufsausbildung Beteiligten beschreiben 

c)  die Bedeutung, die Funktion und die Inhalte der Ausbil-
dungsordnung und des betrieblichen Ausbildungsplans 
erläutern sowie zu deren Umsetzung beitragen 

d)  die für den Ausbildungsbetrieb geltenden arbeits-, so-
zial-, tarif- und mitbestimmungsrechtlichen Vorschriften 
erläutern 

e)  Grundlagen, Aufgaben und Arbeitsweise der betriebs-
verfassungs- oder personalvertretungsrechtlichen Or-
gane des Ausbildungsbetriebes erläutern 

f)  Beziehungen des Ausbildungsbetriebes und seiner Be-
schäftigten zu Wirtschaftsorganisationen und Gewerk-
schaften erläutern 

g)  Positionen der eigenen Entgeltabrechnung erläutern 

h)  wesentliche Inhalte von Arbeitsverträgen erläutern 

i)  Möglichkeiten des beruflichen Aufstiegs und der berufli-
chen Weiterentwicklung erläutern 

Während der ge-
samten Ausbil-

dungszeit zu  
vermitteln. 

 

 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 

 
 

 

 

 
 

 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 

 
 

 

 

 
 

 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 

 

 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 

 

 

 
 

 

 
 

 
 

 

2 Sicherheit und Gesundheit 
bei der Arbeit  
(§ 4 Absatz 3 Nummer 2) 
 

a)  Rechte und Pflichten aus den berufsbezogenen Ar-
beitsschutz- und Unfallverhütungsvorschriften kennen 
und diese Vorschriften anwenden 

b)  Gefährdungen von Sicherheit und Gesundheit am Ar-
beitsplatz und auf dem Arbeitsweg prüfen und beurtei-
len 

c)  sicheres und gesundheitsgerechtes Arbeiten erläutern 

d)  technische und organisatorische Maßnahmen zur Ver-
meidung von Gefährdungen sowie von psychischen 
und physischen Belastungen für sich und andere, auch 
präventiv, ergreifen 

e) ergonomische Arbeitsweisen beachten und anwenden 

f)  Verhaltensweisen bei Unfällen beschreiben und erste 
Maßnahmen bei Unfällen einleiten 

g)  betriebsbezogene Vorschriften des vorbeugenden 
Brandschutzes anwenden, Verhaltensweisen bei Brän-
den beschreiben und erste Maßnahmen zur Brandbe-
kämpfung ergreifen 
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Lfd. 
Nr. 

Berufsbildpositionen Zu vermittelnde Fertigkeiten, Kenntnisse und Fähigkeiten 

Zeitliche Richtwerte in 
Wochen im  

P
o

s
it
io

n
 

v
e

rm
it
te

lt
 

1. bis 18. 
Monat 

19. bis 36. 
Monat 

3 Umweltschutz und Nach-
haltigkeit  
(§ 4 Absatz 3 Nummer 3) 

a) Möglichkeiten zur Vermeidung betriebsbedingter Belas-
tungen für Umwelt und Gesellschaft im eigenen Aufga-
benbereich erkennen und zu deren Weiterentwicklung 
beitragen 

b) bei Arbeitsprozessen und im Hinblick auf Produkte, 
Waren oder Dienstleistungen Materialien und Energie 
unter wirtschaftlichen, umweltverträglichen und sozia-
len Gesichtspunkten der Nachhaltigkeit nutzen 

c) für den Ausbildungsbetrieb geltende Regelungen des 
Umweltschutzes einhalten 

d) Abfälle vermeiden sowie Stoffe und Materialien einer 
umweltschonenden Wiederverwertung oder Entsor-
gung zuführen 

e) Vorschläge für nachhaltiges Handeln für den eigenen 
Arbeitsbereich entwickeln 

f) unter Einhaltung betrieblicher Regelungen im Sinne ei-
ner ökonomischen, ökologischen und sozial nachhalti-
gen Entwicklung zusammenarbeiten und adressaten-
gerecht kommunizieren 

Während der ge-
samten Ausbil-

dungszeit zu  
vermitteln. 

 
 

 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 

 

 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 

 

 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 

4 digitalisierte Arbeitswelt  
(§ 4 Absatz 3 Nummer 4) 

a) mit eigenen und betriebsbezogenen Daten sowie mit 
Daten Dritter umgehen und dabei die Vorschriften zum 
Datenschutz und zur Datensicherheit einhalten 

b) Risiken bei der Nutzung von digitalen Medien und infor-
mationstechnischen Systemen einschätzen und bei de-
ren Nutzung betriebliche Regelungen einhalten 

c) ressourcenschonend, adressatengerecht und effizient 
kommunizieren sowie Kommunikationsergebnisse do-
kumentieren 

d) Störungen in Kommunikationsprozessen erkennen und 
zu ihrer Lösung beitragen 

e) Informationen in digitalen Netzen recherchieren und 
aus digitalen Netzen beschaffen sowie Informationen, 
auch fremde, prüfen, bewerten und auswählen 

f) Lern- und Arbeitstechniken sowie Methoden des 
selbstgesteuerten Lernens anwenden, digitale Lernme-
dien nutzen und Erfordernisse des lebensbegleitenden 
Lernens erkennen und ableiten 

g) Aufgaben zusammen mit Beteiligten, einschließlich der 
Beteiligten anderer Arbeits- und Geschäftsbereiche, 
auch unter Nutzung digitaler Medien, planen, bearbei-
ten und gestalten 

h) Wertschätzung anderer unter Berücksichtigung gesell-
schaftlicher Vielfalt praktizieren  

 
 

 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 

 
 

 
 
 

 
 
 

 
 

 


